Ihnen sind 130 km/h in Österreich zu langsam ?

Sie wären gerne selber ein „Schumacher II“ ?

Darf´s noch ein wenig schneller sein ?

Bitte sehr, kein Problem:

Willkommen bei 400 km/h mitten in Semriach !

Zum Jubiläum 

„100. Geburtstag von Ing. Friedrich Schmiedl(1902-1994)“

veranstaltet die Philatelistische Gesellschaft Graz

zusammen mit dem BTV Peggau-Deutschfeistritz-Übelbach und der

 Ing. Friedrich Schmiedl-Stiftung 

von 10. bis 12. Mai 2002 

in Graz und Semriach bei Graz

eine Ausstellung und RAKETEN-Starts mit Postbeförderung !

Begleitet von einer Ausstellung zum Thema Raketenpost und österreichischer Weltraumfahrt wollen wir jedem Leser die Gelegenheit bieten, „Cape Canaveral“ aus der Nähe zu erleben und einen mitgeflogenen Brief

zu erwerben.

Am Freitag den 10.5. in der Zeit von 10:00 bis 14:00Uhr
kann sich jedermann bei freiem Eintritt in der Akademie der Wissenschaften in Graz-Messendorf  (Schmiedl-Straße 6) über das Leben und Schaffen des österreichischen Weltraumpioniers Ing. Friedrich Schmiedl

informieren und beim Sonderpostamt einen philatelistischen Sonder-Stempel

erhalten.

Am Samstag den 11.5 und Sonntag den 12.5. wird in Semriach mit dem Abschuss von Postraketen des Jubilars gedacht und Sie können live miterleben, wie eine 2,5 Meter lange Rakete mit etwa 400 km/h in den Himmel steigt.

Die Starttermine sind: Samstag 11:00 Uhr, 12:30 Uhr und 14:00 Uhr

Sonntag: 11:30 und 14:00 Uhr

Bei diesen Starts sind insgesamt 1800 Briefe mit an Bord, die als echte Raketenpost vor Ort oder gegen Vorbestellung bezogen werden können.

Original Schmiedl-Belege aus den Jahren 1931 bis 1936 werden am Freitag

während des Sonderpostamtes in der Akademie gezeigt, eine

noch umfassendere philatelistische Ausstellung

begleitet die Veranstaltung vor Ort in Semriach.

Zu den angegebenen Terminen erwarten wir Modellraketen-Freunde aus Österreich, Deutschland, der Schweiz und Italien;

Philatelisten aus dem deutschsprachigen Raum und

Prominenz aus Politik, Wissenschaft, Kultur und Sport.

Wie hoffen, dass auch Sie Ihren Lesern von diesem nicht alltäglichen

Ereignis berichten und wir Sie in Graz und Semriach begrüßen dürfen.

